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Liebe Leserinnen und Leser 

Mit der vierten Nummer unseres Newsletters dürfen wir über die feierliche Eröffnung des 

CLS HSG berichten, dessen Funktion der Vernetzung nach ein paar Monaten bereits erste 

Früchte trägt. Dem Centro wurde, nicht zuletzt aufgrund der dreisprachigen Webpage, ein 

erfreuliches Interesse aus dem lateinamerikanischen und deutschsprachigen Raum zuteil. 

Soeben hat sich etwa eine Doktorandin aus Brasilien zum Studium an der HSG einge-

schrieben. Auch innerhalb der Universität kann sich die Latino-Commmunity dank diesem 

institutionellen Rückhalt noch besser und gerichteter entfalten. Im Frühjahrssemester 

fokussieren verschiedene Anlässe auf Lateinamerika. Und wir geben unserer Hoffnung 

Ausdruck, dass unsere universitäre Forschung durch das CLS sich vor allem auch in Latein-

amerika selber weiter profilieren kann. 

Obwohl die meisten Nachrichten auf der Webpage des Centros zu finden sind, haben wir 

uns entschlossen, den Newsletter weiterhin in dieser Ausführlichkeit zu publizieren.  

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und grüssen Sie freundlich 

Yvette Sánchez, Fachbereich Spanische Sprache und Literatur  

 

Eröffnung des Centro Latinoamericano-Suizo de la 

Universidad de San Gallen (CLS HSG) am 25. Juni 2007 

Mit einem eindrücklichen Publikumsaufmarsch und im Beisein mehrerer Botschafter aus 

lateinamerikanischen Ländern sowie Vertretern aus dem Unirat und dem Rektorat wurden 

an einer Kick-off-Veranstaltung die Funktionen des CLS vorgestellt. 

Mit ihren ermunternden 

Grussworten unterstrichen 

der Rektor Ernst Mohr und 

der Prorektor 'Internationa-

lisierung' Thomas Bieger 

die Lateinamerika-Offensive 

der HSG. Zudem signali-

sierten die diplomatischen 

Vertretungen in Bern durch 

ihr Kommen und die An-

sprache des mexikanischen Botschafters José Luis Bernal ihre engagierte Unterstützung. Der 

Einsatz der Mitglieder des Forschungsrats, d.h. der beteiligten Institute und Lehrstühle, und 

des Beirats trug entschieden dazu bei, dass das CLS keineswegs nur mit einem Mausklick, 

also virtuell eröffnet wurde, sondern durch wissenschaftliche Kooperation mit lateinameri-

kanischen Partnern sowie konkrete Forschung und Lehre in Erscheinung tritt. Davon sollen 

der nun vorliegende Newsletter und die Website des CLS berichten. 

Im Zusammenhang mit der Gründung des Centros konnte man wiederholt feststellen, dass 

an der HSG noch viel Potential schlummert: Auf geradezu mirakulöse Weise traten nämlich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

INHALT  

  

 

Kollegen und Kolleginnen mit einer bis dato viel zu wenig bekannten Facette ausgewiesener 

Lateinamerika-Kompetenzen ins Rampenlicht.  
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Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit im Forschungsrat und möchten an dieser 

Stelle nochmals allen Beteiligten und Besuchern, die zum Gelingen der Eröffnungsveran-

staltung beigetragen haben, herzlich danken. 

 

 
Prof.Dr. Ernst Mohr (Rektor Universität St.Gallen) und 

José Luis Bernal (Botschafter Mexiko) 

 

 

 
Christian Steinemann (HSG Alumnus), Maria Schneider-

Feil (Universitätsrätin), Werner Gächter (Vizepräsident 

Universitätsrat)  

 

 

 
Prof.Dr. Martin Hilb (Fachrat CLS), Prof.Dr. Kerstin 

Odendahl (Fachrätin CLS), Julia Ramlogan aus Trinidad 

und Tobago (Assistenz Prof. Hilb); hinten Mitte: Irina María 

Kuhnen (Präsidentin Akad. Klub) 

 
Elizabeth Astete (Botschafterin Peru), Carlos Brugnini 

(Botschafter Uruguay), Dr. José Tomás Ares Germán  

(Botschafter Dominikanische Republik)   

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
Dr. Daniela Engelmann, Prof.Dr. Karl Frauendorfer 

(Fachrat CLS), Prof.Dr. Jean-Max Baumer (Beirat CLS), 

Dr. Franz Stirnimann, Sabine August, Prof.Dr. Ulrike 

Landfester  

 

 
Prof.Dr. Yvette Sánchez (Präsidentin des CLS)  

und José Luis Bernal (Mexikanischer Botschafter) 

 

 

 

EDITORIAL 

 

Apreciados lectoras y lectores: 

Con este cuarto número de nuestro 

Boletín tenemos el gusto de infor-

marles sobre la inauguración del 

CLS HSG, cuyo propósito de ali-

mentar la red de estudios latinoame-

ricanos, al cabo de un par de meses, 

ya ha dado buenos frutos. Los ámbi-

tos hispánico y germánico le tributa-

ron al Centro un favorable interés, 

no en última instancia, por su página 

web trilingüe. Una estudiante 

brasileña, por ejemplo, acaba de 

inscribirse en un programa de doc-

torado de la HSG. Además, dentro 

de la Universidad, la crecida comu-

nidad latina puede desplegarse mejor 

y de una manera más pronunciada, 

gracias al respaldo institucional. En 

el semestre de primavera, diferentes 

eventos de la HSG enfocarán a 

Latinoamérica. Y confiamos en que, 

a través del Centro, en el campo de 

la investigación, San Gallen logre 

perfilarse más también en la propia 

América Latina. 

Si bien la mayoría de las noticias son 

accesibles en la página web del CLS, 

hemos decidido que el Newsletter 

mantenga la extensión de los prime-

ros números.  

Les deseamos una lectura grata e 

inspiradora. 

Reciban un cordial saludo de  

Yvette Sánchez, Sección de Lengua 

y Literatura Hispánicas  
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Markante Präsenz Lateinamerikas an der HSG im 

Frühjahrssemester 
In den Monaten Februar und März wird Lateinamerika an Anlässen der Universität  

mehrfach im Mittelpunkt stehen, am Master StartTag und an einer Tagung des Studie-

rendenverbandes AIESEC. 

Am StartTag begrüsst die HSG die neu einsteigenden Doktorierenden und Masterstudie-

renden. Das weite HSG-Alumninetzwerk zeigt mit der didaktischen Bearbeitung eines aus-

gewählten Themas, dass die HSG als Plattform lebenslangen Lernens dient. Ausserdem 

bietet das Einführungsprogramm am Morgen erste Informationen über organisatorische 

Abläufe und Infrastruktur: HSG-Mitarbeitende und Studierende höherer Semester stellen 

die Bibliothek vor, erklären die IT-Einrichtungen, zeigen den Campus und geben praktische 

Tipps zur Gestaltung des Studiums. 

Viele HSG-Absolventen pflegen den Kontakt zu fremden Ländern und Kulturen und damit 

die Überschreitung kultureller Grenzen. Erfreulicherweise haben die Organisatoren des Start-

Tags das Beispiel Lateinamerika gewählt, um diese Prozesse zu veranschaulichen. 

Nach dem Mittagessen wird der Rektor Ernst Mohr ein Grusswort an die Teilnehmenden 

richten. Anschliessend findet ein Workshop statt, in welchem anhand von drei Leitfragen 

näher auf das Lernen und Lehren über kulturelle Grenzen hinweg eingegangen wird: Was 

bedeutet es für Europäer, in Lateinamerika zu arbeiten? Wie können wir uns auf interkultu-

relle Herausforderungen vorbereiten? Was heisst interkulturelles Lernen und welche HSG-

Lehrangebote werden nachgefragt? Im Anschluss werden persönliche Fragen von Experten 

aus Wissenschaft und Praxis beantwortet, bevor dann die "Latino Welcome Party" den Tag 

abschliesst. 

Die Universität St.Gallen wird am 7. März 2008 Schauplatz eines Anlasses, der Studierenden 

politische, wirtschaftliche und kulturelle Aspekte Lateinamerikas näher bringen und ihr Inte-

resse an diesem Kontinent und dessen Karrieremöglichkeiten wecken soll. Neben Vorträgen 

und Debatten zum Thema "Vision: Künftige politische Entwicklungen Lateinamerikas" 

nehmen die Studierenden an Workshops teil, in denen die Chancen und Her-

ausforderungen des Geschäfts mit und in Lateinamerika illustriert und diskutiert werden. Am 

Abend nähert man sich dann anderen Aspekten dieser vielfältigen Kultur. Ein Konzert, Tanz-

demonstrationen und -kurse, eine Kunstausstellung sowie kulinarische Spezialitäten stehen 

auf dem Programm. Das Projekt wird in seiner Gesamtheit von "Vision!" geleitet, dem Orga-

nisationskomitee des Studierendenverbandes AIESEC St.Gallen. 

Auch die nächste Nummer des Alumni-Magazins  alma wird das Thema "Lateinamerika" 

aufgreifen; sie erscheint Mitte März in einer Auflage von 18'000 Exemplaren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt: 

lic.oec. HSG Severine Holzscheiter 

Koordinatorin Startwoche & StartTag  

Telefon +41 (0)71 224 31 23 

Telefax +41 (0)71 224 30 89  

Severine.Holzscheiter@unisg.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Association Internationale des 

Etudiants en Sciences 

Economiques et Commerciales 

Kontakt: Michael.Tuil@student.unisg.ch, 

Vanessa.Materan@student.unisg.ch 

aiesec@unisg.ch 

http://www.aiesec.org 

 

 

 

 

Kontakt: HSG Alumni, Lotti Gerber 

Kommunikation und Alumni Relations 

Lotti.Gerber@unisg.ch 

www.alumni.unisg.ch 

 

  

http://www.aiesec.org/
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Forschungsarbeiten mit Lateinamerika-Schwerpunkt  
Im Zeitraum 2004-2007 wurden 9 Dissertationen, 13 Master-, 25 Bachelor- und 10 Hausarbei-

ten mit Lateinamerika-Schwerpunkt verfasst. Mittlerweile ist die Gruppe der Doktorierenden, 

die über lateinamerikanische Themen forschen, gewachsen. Sie treffen sich ein Mal im Monat, 

um sich auszutauschen und ihr Netzwerk auszubauen.  

Und es ist zu erwarten, dass aus der Gruppe von Studierenden auf Bachelor- und Master-

Stufe der letzten beiden Jahre, die an der HSG eine beachtliche Anzahl Forschungsarbeiten 

zu vielfältigen und spannenden Themen im Bereich Lateinamerika geschrieben haben, ver-

mehrt Dissertationsprojekte hervorgehen werden. Das CLS wird diesen Prozess fördern 

und begleiten.  

 

2007 

Victor Pérez. Entrepreneurial Networks and Innovative Small Business in Latin-America: The Case 

of Villa el Salvador in Peru. [Prof.Dr. Thierry Volery]

Enzo Nussio. Frieden vs. Gerechtigkeit. Strategien des kolumbianischen Staates zur Erlangung von 

mehr Souveränität. [Prof.Dr. Yvette Sánchez] 

Jürg Roggenbauch. Transición und Demokratieverständnis nach der Ära des PRI in Mexiko. 

[Prof.Dr. Yvette Sánchez] 

Angélica Rotondaro. Latin America's fair trade products on the Swiss market: imagology effects in 

the purchase triggers and in premium price. [Prof.Dr. Yvette Sánchez]  

Dorian Occhiuzzi. Kitsch y arte en el mundo hispánico. [Prof.Dr. Yvette Sánchez] 

Martín Cortázar-Müller. Zwischen Demokratie und Diktatur. Venezuela unter Hugo Chávez. 

(2007) [Prof.Dr. Christoph Frei und Prof.Dr. Yvette Sánchez]  

Christian Egli. Ein Weg aus prekären Verhältnissen in die Bildungselite: Stipendienvergabe privater 

Stiftungen in Lateinamerika. (2008) [Prof.Dr. Yvette Sánchez] 

Nadja Eichin. Politische Transición und kultureller Wandel in Chile. Der lange Weg von Pinochet 

zu Bachelet. (2007) [Prof.Dr. Yvette Sánchez und Prof.Dr. Roland Kley] 

Nicolas Meng. La corrupción en Ecuador: ¿"quinto" poder del Estado? (2007) [Prof.Dr. Yvette 

Sánchez und Prof.Dr. Hans Vest] 

Bianca Marty. El potencial del sistema educativo en función del crecimiento económico en Oaxaca. 

(2007) [Prof.Dr. Yvette Sánchez und Prof.Dr. Christoph Frei] 

Oliver Futterknecht. Dutch Disease in Latin-America: Theory, Evidence and Policy Lessons. 

(2008) [PD Dr. Matthias Lutz] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt:  

enzo.nussio@student.unisg.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Martin Hilb betreut 

derzeit im Programm "Internationa-

les Personalmanagement" fünf 

Doktoranden aus Lateinamerika, 

deren Forschungsschwerpunkt 

allerdings nicht im lateinamerikani-

schen Bereich liegt: Julia Ramlogan 

aus Trinidad/Tobago (über Bank 

Governance), Pablo Hafner aus 

Argentinien (über Family Company 

Governance), Lucía Lamarque, 

Hochschuldozentin aus Mexiko 

(über University Governance), Luiz 

Fernando Turatti aus Brasilien und 

Mariano Undank aus Argentinien 

(über Innovative Governance of 

Emerging Markets). 

 

Jerôme Wieser. Chávez and Foreign Investors: An Emerging Model for Latin America. (2008) 

[Prof.Dr. Simon J. Evenett] 
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Philippe Aeschi. Brasilien in Aufbruchstimmung? Eine Analyse der Gründe des gehemmten Wirt-

schaftswachstums Brasiliens. (2007) [Prof.Dr. Daniele Caramani] 

Daniel Fritz. Transnationales und lokales Engagement schweizerischer und US-amerikanischer 

Banken in México. (2007)  

Florian von Schönberg. Nationale und regionale Auswirkungen der venezolanischen Ölpolitik. (2007) 

Pekka Tasala. El tango argentino. Diferentes estilos y su contexto socio-cultural. (2007)  

Helen Burkhardt. "Prefiero no hacerlo". Der Verzicht bei Juan Rulfo und Robert Walser. (2008) 

Sebastien Junod. FIFA – ONU: Correspondencias entre dos organizaciones internacionales en 

América Latina. (2008)  

Konstantin Wachter. Etablierung der Luxusautomobilbranche in Mexiko. (2008)  

Roman Walter. Consecuencias económicas del populismo andino actual. (2008)  

Stefan Widmer. El potencial del ecoturismo y la imagen de Colombia en el mundo. (2008)  

Philippe Aeschi. Brasiliens Führungsanspruch in Südamerika. Regionale Intergrationsbestre-

bungen gegenüber wirtschaftspolitischen Verbindungen zu den Vereinigten Staaten.  (2007) 

[Prof.Dr. Yvette Sánchez] 

Nicolas Meng/Raphael Stirnimann/Philipp Schmidt. Soll Brasilien BITs mit westlichen Saaten 

abschliessen? (2007) [Prof. Anne Van Aaken/Prof.Dr. Heinz Hauser/Prof.Dr. Robert 
Waldburger] 

 

Anne van Aaken. "Zwischen Scylla und Charybdis: Völkerrechtlicher Staatsnotstand und 

Internationaler Investitionsschutz. Eine Anmerkung zur ICSID-Entscheidung CMS Gas 

Transmission Company v. Argentinien." Zeitschrift für Vergleichende Rechtswissenschaft 

(ZVglRWiss). Archiv für Internationales Wirtschaftsrecht: Vol. 105, Issue 4., 2006: 544-569. 

Martin Hilb. "Gobierno corporativo." Buenos Aires: Temas Grupo Editorial EDICON, 2007. 

Annegret Reisner. "Streit um ein weinendes Auge." Berlin: Lateinamerika Nachrichten, 2007: 15-17. 

Yvette Sánchez. "La literatura de fútbol, ¿metida en camisa de once varas?" Iberoamericana. 

Madrid: Iberoamericana/Vervuert, Nr. 27, März 2007: 131-142. 

Yvette Sánchez. "Ballkontakt. Die hispanische Fussballliteratur zwischen Verklärung und 

kritischer Distanz." Eds. Wolfgang Muno/Roland Spiller, Diskurse rund um den lateiname- 
 rikanischen Fussball. Veröffentlichungen des Interdisziplinären Arbeitskreises Lateinamerika. 

Band 3, Mainz, 2007: 42-56. 

Stipendien des 

Ibero-Amerikanischen Instituts 

in Berlin (IAI) 

Mit dem Ziel der Förderung der 

Lateinamerikaforschung gewährt das 

Ibero-Amerikanische Institut Stipen-

dien an Wissenschaftler und Akade-

miker für einen Forschungsaufenthalt 

in Berlin. Die Stipendien sollen euro-

päische und lateinamerikanische Wis-

senschaftler/innen in die Lage verset-

zen, die reichhaltigen Bestände in der 

Bibliothek und den Sondersammlungen 

des IAI  für ihre Forschungsarbeiten 

auszuwerten und dabei Kontakte zu 

Fachkollegen in Deutschland zu knüp-

fen. Mit der Vergabe von Stipendien 

werden wissenschaftliche Vorhaben aus 

dem durch das IAI unterstützten 

Aufgabenbereich gefördert. Dabei 

werden vorrangig Projekte berück-

sichtigt, die im Zusammenhang mit den 

Forschungsschwerpunkten  

des IAI stehen. 

Für detaillierte Informationen über 

Höhe der Stipendien und Antrags-

anforderungen siehe die Stipendienseite 

des IAI und das entsprechende An-

tragsformular. 

 

  
Ibero-Amerikanisches Institut IAI 

Potsdamer Straße 37 

10785 Berlin 

http://www.iai.spk-berlin.de/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

http://www.iai.spk-berlin.de/wiss/!stipendien/wissstipd.htm
http://www.iai.spk-berlin.de/wiss/!stipendien/wissstipd.htm
http://www.iai.spk-berlin.de/wiss/!stipendien/iai_stipendien_formular.pdf
http://www.iai.spk-berlin.de/wiss/!stipendien/iai_stipendien_formular.pdf
http://www.iai.spk-berlin.de/
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Preise 

Jedes Jahr verleiht der Fonds für Lateinamerikastudien Preise für abgeschlossene und beno-

tete Dissertationen (auch anderer Schweizer Universitäten) sowie Diplom-, Master- und 

Bachelor-Arbeiten, die sich mit den sozialen, wirtschaftlichen, rechtlichen und kulturellen 

Bedingungen in Lateinamerika auseinandersetzen. 2007 wurde eine Master-Arbeit prämiert: 

Nicolás Daniel Meng (St.Gallen 2007), "La corrupción en Ecuador, ¿"quinto" poder del estado?"  

[Prof.Dr. Yvette Sánchez] Mit dieser Preisverleihung würdigt der Beirat besonders die sorg-

fältige Analyse und die ausgewogenen Reformvorschläge zu einem politisch äusserst sensib-

len Thema.  

Seit 2002 vergibt der Akademische Klub St.Gallen am Dies academicus einen Förderpreis 

(CHF 5000) an eine Partneruniversität zur Auszeichnung einer wissenschaftlichen Arbeit, 

die einen Beitrag zur nachhaltigen Verbesserung der Lebensbedingungen in Schwellen-

ländern leisten soll. 

Der Preis für 2007 ging an Sebastián Calonico, Master in Economics der University Torcuato 

di Tella, Buenos Aires/Argentinien, für seine Arbeit "Pseudo-Panel Analysis of Earnings 

Dynamics and Mobility in Latin America". 

Die empirische Studie untersucht die Einkom-

mensmobilität von Individuen im Verlaufe ihres 

Lebens in Lateinamerika, einer der Regionen mit 

höchst ungleicher Verteilung von Einkommen 

und Wachstum. Als Methode kam die in diesem 

Forschungsgebiet kaum gebräuchliche Pseudo-

Panel Analyse zur Anwendung. Die Daten stam-

men aus acht lateinamerikanischen Ländern: 

Argentinien, Brasilien, Chile, Kolumbien, Costa 

Rica, Mexiko, Uruguay und Venezuela. Die Studie 

kommt zum Schluss, dass die Einkommens-

mobilität in den meisten Ländern sehr gering ist 

und die Ungleichheit durch individuelle Anstren-

gung nicht beseitigt werden kann. Deshalb sind politische Interventionen, insbesondere in 

den Bereichen Ausbildung und Gesundheit gefordert.  

 
Sebastian Calonico, Universidad Torcuato di Tella, 

Buenos Aires, bei der Preisübergabe mit dem Rektor, 

Prof. Dr. Ernst Mohr, Ph.D 

Fonds zur Förderung von 

Lateinamerikastudien 
Der Beirat des Fonds zur Förde-

rung von Lateinamerikastudien 

an der Universität St.Gallen 

setzt sich aus acht Mitgliedern 

zusammen: 

 Dr. Alfred Signer (Präsident), 

Executive Director, UBS AG 

 Dr. Christoph Etter, Präsident 

der Lateinamerikanischen  

Handelskammer 

 Prof.Dr. Heinz Hauser, UNISG, 

Schweizerisches Institut für Aus-

senwirtschaft und Angewandte 

Wirtschaftsforschung 

 Hans Leuthold, lic.oec.publ., 

Direktor Credit Suisse Group  

Executive Relations JVE 

 Dr. Stephan Mumenthaler,  

Head Economic Affairs Novartis 

International AG 

 Prof.Dr. Yvette Sánchez, 

UNISG, Kulturwissenschaftliche 

Abteilung 

 Prof.Dr. Markus Schwaninger, 

UNISG, Institut für Betriebs-

wirtschaft 

 Christian Steinemann, lic.oec. 

HSG, Geschäftsführer Finanz-

unternehmen, Steinem Services Ltd. 

 

 

Fonds für Lateinamerikastudien 

 
Fonds für Lateinamerikastudien SIAW-HSG 

Bodanstrasse 8, CH-9000 St.Gallen 

Telefon +41 (0)71 224 25 65 

Fax +41 (0)71 224 26 69 

claudia-franziska.bruehwiler@unisg.ch  

http://latamfonds.vwa.unisg.ch 

 

mailto:edith.memeti-keller@unisg.ch
http://latamfonds.vwa.unisg.ch/
http://latamfonds.vwa.unisg.ch/
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Business-Foren Lateinamerika – Schweiz an der HSG  
Mexiko: Zusammen mit Herrn Dr. Christoph Etter, Ehrenpräsident der Handelskammer in 

Zürich und Beirat des CLS, und dem mexikanischen Botschafter in Bern, Luciano Joublanc, 

ist seit längerem das Foro Mexicano-Suizo en la Universidad de San Gallen in Planung. Der 

Termin des Forums im Frühjahr hängt ab vom Schweizer Besuch des Hauptredners, Herrn 

Guillermo Ortiz, Präsident der Mexikanischen Zentralbank. 

Chile: Infolge der Verzögerung des Foro Mexicano-Suizo musste auch das Foro Chileno-Suizo 

en la Universidad de San Gallen auf Herbst 2008 verschoben werden. Der genaue Termin wird 

noch bekannt gegeben. 

Brasilien: Im Frühjahr 2009 folgt das Foro Brasileiro-Suiço. Die brasilianische Botschaft in 

Bern hat sich an einer Kooperation mit der HSG und dem Centro sehr interessiert gezeigt 

und ermöglicht übrigens dankenswerter Weise die Übersetzung von Teilen der Webpage des 

CLS ins Portugiesische.  

 

Austauschprogramme 

Das Magellan-Team 2007/08 mit Chairwoman Martina Glück steckt mitten in den Vorberei-

tungen für ihre diesjährige Reise nach Chile 

und die Zusammenstellung des Programms 

für die chilenischen Gäste in der Schweiz. 

Als Partneruniversität hat das Team wie 

schon 2003 die Universidad Adolfo Ibañez 

in Viña del Mar ausgewählt. Der Austausch 

findet vom 4. - 13. April 2008 in der Schweiz 

und vom 18. - 27. April in Chile statt. 

 

 
–

Outgoings  

Folgende Studierende verbrachten das Herbstsemester 2007 an einer lateinamerikanischen 

Partneruniversität: 

Buenos Aires/Argentinien –

Universidad de San Andrés 

oder Universidad Torcuato 

di Tella: Lasse Jessen,  

Jan Kabath, Tim Sprissler  

São Paulo/Brasilien – EA-

ESP-FGV:  

Holger Matthies 

Recreo, Viña del Mar/Chile – 

Universidad Adolfo Ibáñez: 

Lina Behrens, Sascha Fritsche, 

Cassian Gruber, Christa 

Rohrbach, Timo Tischer 

Santiago/Chile – Pontificia 

Universidad Católica de Chile:  

Reto Löhrer, Isabelle Zim-

mermann 

Medellín/Kolumbien – EAFIT: 

Katrin Rosenberg 

México D.F./Mexiko – ITAM: 

Benjamin Huber, Johanna Köb 

Lima/Peru – Universidad 

del Pacífico:  

Andreas Besemer,  

Caroline Wanders 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Studentenschaft 

der Universität St.Gallen 

Magellan 
Guisanstrasse 9 

9010 St.Gallen 

Tel. +41 (0)71 224 25 12 

Fax +41 (0)71 224 21 69 

magellan@unisg.ch 

www.stud.unisg.ch/international 

Chairwoman: Martina Glück 

 

 

 

Kerstin Raitl, Fabian Müller, Martina Glück (Chairwoman), 

Nicolas Schwarz, Cosima Bader 

www.stud.unisg.ch/international
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Folgende Studierende werden das Frühjahrssemester 2008 an einer lateinamerikanischen 

Partneruniversität verbringen: 

Buenos Aires/Argentinien – 

Universidad Torcuato di 

Tella: Claudio Rossi 

São Paulo/Brasilien – EA-

ESP-FGV: Tamara  

Bühlmann, Thierry Zysset 

Monterrey/Mexiko – ITESM: 

Catrina Dermont, Philippe 

Dutkiewicz, Raffael  

Rupprechter  

México D.F./Mexiko – ITAM:  

Kaspar Puorger,  

Michael Vogel

Incomings  

HS 2007:  
São Paulo/Brasilien – EA-

ESP-FGV: Maria Angela 

Stopiglia Feltrin, Luisa Spada 

Glogowsky 

 
Santiago/Chile – Pontificia 

Universidad Católica de Chile:  

Felipe González 

 

Monterrey/Mexiko – ITESM: 

Eduardo Medina González 

FS 2008: 
Buenos Aires/Argentinien – 

Universidad Torcuato di 

Tella:  

Mariano Agustin Godnic 

São Paulo/Brasilien – EA-

ESP-FGV: Rafael Walter 

 

Viña del Mar/Chile –

Universida Adolfo Ibáñez:  

Andrés Eyzaguirre 

Bogotá/Kolumbien –

Universidad de los Andes:  

Lizet Irene Arévalo Páez 

México D.F./Mexiko – ITAM: 

Ana Paulina Rosas Pérez 

Monterrey/Mexiko – ITESM: 

Jorge Armando Ríos Trevino, 

Alfredo Soto Lozano 

Einige Studierende organisieren ihr Austauschsemester auf eigene Faust. 

Outgoings  

HS 2007: 
Buenos Aires/Argentinien – 

Pontificia Universidad  

Católica Argentina (UCA): 

Victoria Dell'Orto, Maximilian  

Groth, Michael Hüsser,  

Johanna Rhomberg, Conrad 

Salm-Reifferscheidt, Alex 

Zimmermann 

 

Buenos Aires – Universidad 

del CEMA (UCEMA): 

Matthias Böhle, Paul Netzsch 

Brasilien – Pontifia Univ. 

Catolica do Rio de Janeiro: 

Simon Gautschi 

México D.F./Mexiko – Uni-

versidad Nacional Autóno-

ma de México: Christian Egli  

Caracas – Universidad  

Central de Venezuela:  

Thomas Meister 

Mérida/Venezuela –

Universidad de los Andes:  

Philipp Thienel, Tim Niklas 

Zeifang 

 

 

 

Partneruniversitäten in 

Lateinamerika 

Die Universität St.Gallen unter-

hält derzeit Beziehungen zu elf 

Partneruniversitäten in Latein-

amerika und pflegt den Austausch 

sowohl von Studierenden als 

auch Dozierenden: 

 Universidad Torcuato di Tella, 

Belgrano Chico, Argentinien 

 Universidad San Andrés,  

Buenos Aires, Argentinien 

 Universidad del Norte Santo 

Tomás de Aquino UNSTA,  

San Miguel de Tucuman,  

Argentinien 

  Escola de Administração de 

Empresas de São Paulo  

Fundação Getulio Vargas EA-

ESP-FGV,  

São Paulo, Brasilien 

 Pontificia Universidad Católica 

de Chile, Viña del Mar, Chile 

 Universidad Adolfo Ibáñez, 

Santiago de Chile  

 Universidad de los Andes,  

Bogotá, Kolumbien 

 Universidad EAFIT,  

Escuela de Administración y  

Finanzas, Instituto Tecnológico  

Medellín, Kolumbien 

 Instituto Tecnológico y de Estu-

dios Superiores de Monterrey 

ITESM, Monterrey, Mexiko 

 Instituto Tecnológico Autónomo 

de México ITAM, México D.F. 

 Universidad del Pacífico,  

Lima, Peru 

 Instituto de Estudios Superiores de 

Administración IESA, Caracas, 

Venezuela 

 

Ansprechperson im IAD für den 

Bereich Lateinamerika:  

Frau Ursula Cole  

ursula.cole@unisg.ch 

 

Die Zahl der Gaststudierenden aus Lateinamerika ist im Steigen begriffen.  
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FS 2008: 
Argentinien/Buenos Aires: 

– Pontificia Universidad 

Católica Argentina (UCA): 

Toni Clemens Hilti,  

Nicolas Lergier, Andrin Lutz, 

Constantin Sollberger  

 

 

 

– Universidad Argentina de 

la Empresa:  

Guido Dunckel, Sirus  

Ghazivakili, Dominik Gmür 

 

 

 

 

 

Valparaíso/Chile – 

Universidad de Valparaíso:  

Till Ullrich 

Caracas/Venezuela –

Universidad Católica Andrés 

Bello: Tim Netterscheid 

An dieser Stelle geben wir den Erfahrungsbericht von Nikolaus Rössner wieder, der im 

Sommersemester 2007 an der Partneruniversität Pontificia Universidad Católica Argentina 

(UCA) in Buenos Aires studierte: 

Buenos Aires: Heimat Borges', Titel unzähliger Liebeslieder, Name der reichsten Provinz Argentiniens 

und – zumindest auf dem Papier – der Hauptstadt (die Argentinier sprechen nur von Capital Federal). 

Nach fünf Monaten in der Stadt der Porteños bleibt als Resümee festzuhalten, dass einem an nichts 

fehlte, alle Erwartungen übertroffen und neue Freundschaften geschlossen wurden. Die UCA (Uni-

versidad Católica Argentina), eine der drei grossen privaten Universitäten in Buenos Aires, wird in der 

Regel von Studierenden besucht, deren Eltern bereits Absolventen waren – sie bietet also eine lange 

Tradition. Sämtliche Kurse werden auf Spanisch abgehalten; man kommt aber inhaltlich den Aus-

tauschstudierenden meist entgegen. Wie überall ist auch hier der persönliche Kontakt zu den Dozieren-

den und zu den Mitstudierenden von grossem Vorteil. Es kommt vor, dass bereits nach wenigen Tagen 

eine Einladung zur Familie auf die eigene Estancia folgt. 

Der Tagesablauf der Porteños ist im Vergleich zu demjenigen in St.Gallen um ca. vier Stunden nach 

hinten verschoben. Der Unterricht kann durchaus bis 23 Uhr dauern. In den meisten Restaurants ist 

vorher sowieso kein Tisch frei. Das Viertel Palermo bietet eine hohe Dichte an ausgezeichneten Res-

taurants, die dank des nicht mehr an den Dollar gekoppelten Pesos noch erschwinglich sind. Auch das 

Nachtleben ist den europäischen Standards ebenbürtig. Zum Thema Pünktlichkeit: Mit 45minütigen 

Verspätungen muss unbedingt gerechnet werden. Auch an der Uni sollte man diese Marge berück-

sichtigen. Generell gilt für einen dreistündigen Kurs eine dreiviertelstündige Toleranzgrenze – für den 

Professor. Buenos Aires liefert ein gutes Beispiel dafür, dass ein Zusammenleben von Menschen mit 

unterschiedlichem Background trotz oder gerade aufgrund solcher Penibilitäten funktionieren kann. 

Es bleibt jetzt nur die Hoffnung auf eine baldige Rückkehr.  
Kontakt: nikolaus.roessner@student.unisg.ch 

 

Weiterbildung 

Erster lateinamerikanischer Student im MBA-Programm der Universi-

tät St.Gallen 

Seit Anfang 2007 besucht Tomás Matta aus Chile den Vollzeit-MBA an 

der Universität St.Gallen und ist somit der erste Student aus Lateiname-

rika, der das Programm absolviert, seit es 2005 lanciert wurde. Zudem 

kommt er von allen 34 Studierenden aus dem entferntesten Land. Des 

Öfteren muss er auf die Frage antworten, weshalb er sich ausgerechnet 

für die Universität St.Gallen entschieden habe. Das Ganze nahm seinen  

Englischunterricht in  

Caracas 

Thomas Meister, Student der 

Internationalen Beziehungen an der 

Universität St.Gallen, arbeitet seit 

einem Jahr an der Universidad 

Central de Venezuela (UCV) in 

Caracas. In der Abteilung für Mo-

derne Sprachen, wo Studierende mit 

einem Lizenziat als Übersetzer oder 

Dolmetscher abschliessen, unter-

richtet er Englisch. Zudem arbeitet 

Herr Meister in der "Extensión" 

(Sprachkurse für Erwachsene), und 

unterrichtet auch Mitarbeitende der 

Venezolanischen Zentralbank. Ab 

Herbst 2007 wird er sein eigenes 

Studium wieder aufnehmen und 

sein Austauschsemester an des 

Escuela de Estudios Internacionales 

absolvieren. 

Kontakt: thomas_meister@eml.cc 

 

Drei Sektionen des CLA 

Club Latinoamericano 
 

 
latinos@unisg.ch 

www.stud.unisg.ch/clubs/cla 

 

 
www.cla-alumni.ch 

 

 

HSG Alumni CLA  
Club Latinoamericano 

Präsident: Christophe Stern:, lic.oec. HSG 

Nestlé Argentina SA, Buenos Aires 

christophe.stern@alumni.unisg.ch 

Co-Präsident: Urs Straub: lic.oec. HSG 

Polpaico SA, Santiago de Chile  

ustraub@hotmail.com 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

mailto:%20thomas_meister@eml.cc
www.stud.unisg.ch/clubs/cla
www.cla-alumni.ch
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Anfang mit einem Zeitschriftenartikel, der über ein MBA-Programm einer im deutsch-

sprachigen Raum äusserst renommierten, ausserhalb aber eher unbekannten Universität 

berichtete. Nach seinem Abschluss als Zivilingenieur für Strukturberechnung an der Uni-

versidad Católica de Chile begann Tomás Matta seine berufliche Laufbahn in einem Inge-

nieurbüro in Santiago, wo er Berechnungen für Wohnhäuser und Industriebauten erstellte. 

Anschliessend war er während sechs Jahren für die amerikanische Principal Financial 

Group tätig. Den Sprung vom Berufs- zurück ins Studentenleben weit weg von Chile emp-

fand Tomás Matta als gross. Trotzdem fühlt er sich in seiner neuen Umgebung sehr wohl, 

die ihm auch die Gelegenheit gibt, einer seiner liebsten Beschäftigungen zu frönen, nämlich 

"die Natur im Freien zu geniessen".  
Kontakt: tomasmatta@gmail.com  

 

MBA-StudentInnen aus aller Welt lernen von und in Lateinamerika: Das Südamerika-

Modul des Global Executive MBA 

Die Universität St.Gallen bietet zusammen mit der Rotman School of Management der Uni-

versität Toronto einen englischsprachigen Global Executive MBA-Studiengang in General 

Management an. Das interkontinentale Programm, das berufsbegleitend absolviert wird, ist 

auf Manager aus aller Welt zugeschnitten, die internationale Kunden haben oder in multi-

nationalen Projektteams arbeiten. Die globale Ausrichtung gilt dabei nicht nur für die Ver-

mittlung von Wissen und Kompetenzen, sondern auch für die Durchführung selbst: Die Stu-

dienblöcke des "Omnium Global Executive MBA" finden in Europa, Nordamerika, Asien und 

Südamerika statt.  

Im Mai 2007 trafen sich die diesjähri-

gen Teilnehmer und Teilnehmer-

innen verschiedenster Nationen in 

Lateinamerika, um während drei 

Wochen Wissen, Eindrücke und Er-

fahrungen bzgl. der dortigen Wirt-

schafts- und Arbeitswelt zu sammeln. 

In Brasilien und Argentinien durch-

liefen die Teilnehmenden Kurse in 

"International Finance", "Negotiating 

in a Global Environment", "Supply 

Chain Management" sowie "Mana-

ging IT". Sie diskutierten relevante Fragestellungen und aktuelle Probleme mit erfolgreichen 

Akteuren lokaler Firmen wie etwa Natura Cosméticos und besichtigten Unternehmen wie 

bspw. die Banco Itáu in São Paulo oder DHL und Schneider Electric in Buenos Aires. Die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer äusserten sich insgesamt sehr zufrieden mit diesem Modul 

des "Omnium Global Executive MBA" und betonten immer wieder den ausserordentlichen 

Nutzen dieses intensiven Einblicks in Südamerika als wichtigen Wirtschaftsraum der Zu-

kunft. 

Dr. Wolfgang Jenewein, Executive Director 

Svenja Schmidt, Program Manager 

(wolfgang.jenewein@unisg.ch, svenja.schmidt@unisg.ch)  

Copyright Foto: Don Jacobs 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

"Einstimmungsreferat Latein-

amerika" 

Vor der diesjährigen Reise der 

Teilnehmer und Teilnehmerinnen 

des Global Executive MBA nach 

Brasilien und Argentinien hält 

Prof.Dr. Yvette Sánchez am  

6. März 2008 um 18:35 Uhr für  

sie an der HSG ein "Einstimmungs-

referat Lateinamerika". 

mailto:%20tomasmatta@gmail.com
mailto:%20wolfgang.jenewein@unisg.ch
mailto:%20svenja.schmidt@unisg.ch
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HSG-Alumni in Lateinamerika 

Das Netz der HSG-Alumni kann bei der Vermittlung eines Praktikumsplatzes in 

Lateinamerika behilflich sein.  
 

Argentinien 
Ab März/April 2008 wird eine Praktikumsstelle im international tätigen Anwaltsbüro EFVA 

in Buenos Aires angeboten: 

Kontakt:  Rechtsanwalt Matías Alejandro Vagedes Gründer  

 Elbert Forino Vagedes Abogados (EFVA) 

 Edificio SAFICO 

 Av.Corrientes 456 Piso 15 

 (C1043AAR) Buenos Aires 

 Empfohlen von Rechtsanwalt Sebastián Gattás 

 

Tel.: + 54 11 5256 2500 

Fax: + 54 11 5256 2501  

mvagedes@efva.com 

Brasilien 
Praktika in São Paulo, Brasilien - Santista Têxtil 

Kontakt:  HSG Alumnus Raphael P. Schmid 

 

 

 

Tel.: +41 79 376 19 20 

Raphael@baracca.ch 

 

Accenture offeriert Studierenden, die sich im letzten Jahr des Studiums befinden, ein Prakti-

kum in Rio de Janeiro an. Beherrschung der portugiesischen Sprache ist hierfür Vorausset-

zung. 

Kontakt: HSG Alumnus Ronald Munk 

 ronald.munk@accenture.com 

 

Chile  
ContactChile ist eine Firma, die bei der Suche von Praktikumsplätzen in Chile ihre Dienste 

als Vermittlerin anbietet. Durch den Aufbau einer breiten Datenbank von Unternehmungen 

unterschiedlicher Wirtschaftsbereiche, gelingt es ContactChile, Studierenden und Universi-

tätsabgängern eine möglichst passende Stelle in Chile zu vermitteln. 

Kontakt: Gerhard Bacher 

 ContactChile Gestiones Interculturales 

 Huelén 219 Piso 2, Providencia 

 Santiago de Chile 

Tel.: +56 2 264 17 19 

info@contactchile.cl 

 

  

Costa Rica 
Academia de Centroamérica (ACA). NGO in San José, Costa Rica, mit mehr als 30 Jahren 

Erfahrung in Forschung und Beratertätigkeiten in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen.

Kontakt:  academia@academiaca.or.cr 

 

 

 

 
 

 

 

 

www.efva.com 

 

 

 

 

 

 

 

 
www.santistatextil.com.br 

 

 

 
www.accenture.com.br 

 

 

 

 
http://www.contactchile.cl 

 

 

 

 

 

 
www.academiaca.or.cr 

mailto:mvagedes@efva.com
mailto:%20Raphael@baracca.ch
mailto:%20roland.munk@accenture.com
mailto:%20academia@academiaca.or.cr
http://www.efva.com/
http://www.santistatextil.com.br/
http://www.contactchile.cl/
http://www.academiaca.or.cr/
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Praktikumsberichte  

Gereon Stelzle arbeitete als Praktikant an der Deutschen Botschaft in Caracas/Venezuela: 

Tropisches Klima, traumhafte Strände, paradisische Natur – das ist die eine Seite Venezuelas. 

Während meines Praktikums an der deutschen Botschaft habe ich jedoch auch weniger schöne Aspekte 

des Lebens in der bolivarischen Republik kennengelernt. Die glamouröse Welt, die das Klischee über das 

Diplomatendasein prägt, verschweigt zumeist seine Schattenseiten, wie das ewige Nomadenleben oder 

die prekäre Sicherheitslage: Caracas ist gefürchtet für seine politischen Konflikte und Spannungen 

zwischen Arm und Reich; Überfälle, Entführungen und Morde sind an der Tagesordnung. In diesem 

beklemmenden Umfeld habe ich meine ersten Erfahrungen mit dem Arbeitsalltag des diplomatischen 

Dienstes gemacht. Die Tätigkeiten waren spannend und faszinierend. Neben dem Kulturreferat konnte 

ich mich im wirtschaftlichen und politischen Bereich einbringen. Ich war begeistert, bei der Organi-

sation der ersten Loveparade in Venezuela unterstützend mitwirken zu können, doch zugleich erschüt-

tert von den Verhältnissen in den venezolanischen Gefängnissen, die ich ebenfalls besuchen durfte. Es 

waren drei bewegte Monate, die einen bleibenden Eindruck bei mir hinterlassen haben. 

Gereon Stelzle (gereon.stelzle@student.unisg.ch) 

 

Forschungsreise nach Kolumbien und Brasilien 

Prof.Dr. Markus Schwaninger war im Oktober 2007 auf einer Forschungs- und Vortragsreise 

in Kolumbien und Brasilien. 

An der Universidad de los Andes, Bogotá, Kolumbien 

gab er zwei Seminare: 

 Estratégias de juego para el dilema del prisonero iterado: 

un enfoque organizacional 

 La salvación de un valle: hacia un desarrollo sostenible 

 

Zudem arbeitete er an der Universidad de los Andes in 

verschiedenen Forschungsprojekten mit, unter anderem 

an zwei Dissertationen zu den Themen Evolutionary 

Governance (Camilo Olaya) und El juego como una me-

todología para observar el observador (José Bermeo). 

 

 

In Brasilien hielt Schwaninger das Hauptreferat  

("Keynote") am 3° Congresso Brasileiro de Sistemas  

in Florianópolis, zum Thema Lidando com a complexi-

dade: um enfoque cibernético. 

HSG Alumnus Ingo Tuchnitz,  

der private und berufliche Kontakte 

nach Brasilien pflegt, stellt sich als 

Diskussionspartner für junge For-

schende zur Verfügung, die über 

den Bankensektor in Lateinamerika 

resp. Brasilien Informationsbedarf 

anmelden. In der Frankfurter BHF-

BANK ist er verantwortlich für das 

Geschäft in Brasilien. 

Ingo Tuchnitz 

Regional Manager 

BHF-BANK Aktiengesellschaft 

H.O. / Financial Institutions 

60302 Frankfurt am Main 

Tel.: +49 69 7182899  
ingo.dieter.tuchnitz@bhf-bank.com  

http://www.bhf-bank.com  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof.Dr.Markus Schwaninger mit den Doktoranden José Bermeo (l.) und 

Camilo Olaya (r.) 

(v.l.n.r.) Prof. Roberto Zarama, Director del Departamento de Ingeniería Industrial, 

Prof. José Luis Villaveces, Vicerrector de Investigaciones y Doctorados,  

Prof.Dr. Markus Schwaninger 

3° Congresso Brasileiro de Sistemas in Florianópolis, SC, Brasilien  

(mit Prof. Sandro Schlindwein, r.) 

mailto:ingo.dieter.tuchnitz@bhf-bank.com
http://www.bhf-bank.com/
http://www.bhf-bank.com/
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Wissenstransfer nach Lateinamerika 

 

Governance und HRM-Strategie-Seminar in Lima 

Prof.Dr. Martin Hilb, Mitglied des Fachrates 

CLS-HSG, hat im August 2007 in Lima für den 

Aufsichtsrat und die Generaldirektion der pe-

ruanischen Zentralbank einen Workshop über 

Corporate Governance and Integrated HRM 

durchgeführt. 

 

 

Board Seminare in Buenos Aires 

Nachdem das Buch über "New Corporate Gover-

nance" in englischer, deutscher und vietnamesi-

scher Sprache erschienen ist, wurde die spanische 

Version an der lateinamerikanischen Buchmesse 

in Buenos Aires an einem eigenen Stand präsen-

tiert. Gegenwärtig ist auch die portugiesisch-

sprachige Version in Bearbeitung. 

In Buenos Aires führte Martin Hilb zudem zwei 

Board Seminare durch. 

 
Vorträge 
Prof.Dr. Anne van Aaken: "Should Brazil Ratify International Investment Treaties?" IBMEC 

(Instituto Brasileiro de Mercado de Capitais, Sao Paulo, Brasilien). September 2007.  

Prof.Dr. Markus Schwaninger: "Lidando com a complexidade: um enfoque cibernético." 

Hauptreferat ("Keynote") am 3° Congresso Brasileiro de Sistemas in Florianópolis, Brasi-

lien. 24.-25. Oktober 2007.  

lic.phil. Dorian Occhiuzzi: "Representaciones del yo en la poética kitsch". 16. Kongress der 

Asociación Internacional de Hispanistas (AIH) in Paris. 9.-13. Juli 2007.  

Prof.Dr. Yvette Sánchez:  

 "Proliferaciones fractales en la microficción". Tagung Nanophilologie: Microrrelatos –  

Microficciones an der Universität Potsdam. 23. November 2007. 

 "Borrarse del mapa. Un exilio en la literatura y cultura españolas de siglo XX".  

16. Kongress der Asociación Internacional de Hispanistas (AIH) in Paris. 9.-13. Juli 2007. 

 "Conciencia artística transcultural en la nueva literatura hispanoparlante de los EE.UU." 

Sprache, Literatur, Kultur: Autonomie und Vernetzung. 16. Kongress des Deutschen Hispa-

nistenverbandes in Dresden. 28.-31. März 2007. 

 

 

 

 

 

 

 

New Corporate Governance: Martin 

Hilb. Gobierno corporativo. Buenos 

Aires: Temas Grupo Editorial EDI-

CON, 2007. 

Übersetzung ins Spanische Erica 

Maidana  

Strategic Workshop in Lima 

Buchmesse in Argentinien 
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Dr. Florian Borchmeyer: "'Este fracaso privado garantiza el fracaso público'. La estética de 

palacios y de héroes en ruinas". 

Prof.Dr. Vittoria Borsò: "Ética del fracaso y estética de las presencias".  

Sergio Chejfec: "El fracaso como círculo virtuoso".  

Prof.Dr. Ottmar Ette: "Fracaso de la globalización, globalización del fracaso".  

lic. David Freudenthal: "La dialéctica de la renuncia y la resistencia en las novelas de  

J.C. Onetti, Juntacadáveres y El astillero".  

Prof.Dr. Dieter Ingenschay: "Diseño glorioso de fracasos en Jorge Volpi, El fin de la locura".  

PD Dr. Janett Reinstädler: "La narración llevada a la ruina: Llanto. Novelas imposibles de 

Carmen Boullosa".  

Prof.Dr. Roland Spiller: "Fracasar con éxito: Roberto Bolaño o la literatura del porvenir".  

Dr. Adriana López Labourdette: "El éxito en el fracaso. El poeta menor en la cosmografía 

borgeana".  

Prof.Dr. Yvette Sánchez: "Una red de conspiradores del fracaso". 

 

Barbara Fricker von der Zulassungs- und Anrechnungsstelle reiste an die 

Bildungsmessen "EuroPosgrados 2007" in Chile und Argentinien 

Frau lic.oec. HSG Barbara Fricker arbeitete bis Ende 2007 in der Zulassungs- und Anrech-

nungsstelle der Universität St.Gallen und war zuständig für Bewerber 

und Bewerberinnen der Bachelor- und Master-Stufe (inkl. Austausch-

studierende) mit einer internationalen akademischen Ausbildung. Zu 

den Aufgabenbereichen dieser Stelle gehören die Prüfung und mögli-

che Anrechnung von auswärtigen Kursen, die Bewertung der Entwick-

lung der europäischen Hochschulausbildung, die Bearbeitung der Zu-

lassungs-Webseite www.admissions.unisg.ch und die Unterstützung 

des Studierendensekretariats.  

Im Oktober vergangenen Jahres reiste sie an die "EuroPosgrados 2007" 

nach Santiago und Buenos Aires zwecks Rekrutierung von lateinamerikanischen Studieren-

den, die ein Master-Studium an der HSG absolvieren möchten. Nachdem die Universität 

St.Gallen bereits im März 2007 mit einem Stand an der EuroPosgrados in Kolumbien vertre-

ten war, oblag Barbara Fricker die Aufgabe, die HSG auch in Chile und Argentinien besser 

bekannt zu machen. Die Messeteilnahme diente nicht nur zur Erhöhung des Anteils lateiname-

rikanischer Studierender an der HSG, sondern auch zur besseren Erfassung ihrer Bedürfnisse 

und Wünsche. Ihr Hauptaugenmerk legten die chilenischen und argentinischen Interessenten 

auf das Stipendienangebot oder andere Formen finanzieller Unterstützung und die eng-

lischsprachigen Master-Programme. Der direkte Kontakt zu den Studierenden und die Be-

antwortung zahlreicher Fragen fielen Frau Fricker insofern leicht, als sie perfekt Spanisch 

spricht, da sie einen Teil ihrer Grundschulausbildung an der Schweizerschule in Santiago 

absolviert hatte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Abschluss seines MSC-Masters 

an der HSG hat Mitte Januar 2008 

Herr Thomas Wegmann die Stelle 

von Frau Fricker übernommen. Er ist 

ebenfalls für die spanischsprachigen 

Studierenden zuständig. 

Kontakt:  
thomas.wegmann@student.unisg.ch 

 

 

 

http://www.admissions@unisg.ch/
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Lehrveranstaltungen 

FS 2008  
Bachelor-Stufe:  

Spanischsprachige Kulturen: Microficciones y 

macromundos 

Doing Business in Latin America 
Blockseminar 10./11. April 2008  

mit folgenden Gastreferenten: 

, Universidad  

de Buenos Aires/Argentinien 

, Universidad de  

los Andes, Bogotá/Kolumbien 

Geplante Einführung: 7. März 2008 

Haniel Seminar: Sustainable Development in 

Emerging Economies - Framework, Case Studies, 

Opportunities and Challenges [Blockseminar] 

Master-Stufe: 

 

Das Scheitern des Rechts in der Literatur  
Blockseminar: Vorbesprechung 28. Februar 08 

Im Mai 2007 wurde erstmals eine neue Lehrveran-

staltung unter dem Titel "Doing Business in Latin 

America" durchgeführt. Zwei Professoren aus 

Lateinamerika konnten als Referenten gewonnen 

werden: Frau Prof.Dr. Ligia Maura Costa von der 

Fundação Getúlio Vargas, São Paulo, Brasilien und 

Herr Prof.Dr. Enrique Herrscher, Universidad de 

Buenos Aires, Argentinien. Das Seminar wurde 

vom IAD - Internationaler Austauschdienst in Zu-

sammenarbeit mit dem IfB - Institut für Betriebs-

wirtschaft organisiert. Es stiess auf grosses Inter-

esse und war mit 40 Teilnehmern ausgebucht. Die 

Seminarbewertungen bekunden, dass das neue  

Angebot enthusiastisch aufgenommen wurde.  

Diese Veranstaltung wird alljährlich mit wechseln-

den Referenten durchgeführt (4 Credits). 

 

PD Dr.iur. Bernd Marquardt 
Internationales Forschungsprojekt zur Geschichte von Staat, Demokratie und Verfassung 

in Lateinamerika seit 1810 

Bernd Marquardt leitet seit August 2004 ein interdisziplinäres politik-, geschichts- und rechts-

wissenschaftliches Forschungsprojekt, das in Ko-

operation mit der Universität St.Gallen und der 

Universidad Nacional de Colombia in Bogotá ent-

standen ist. Das Projekt befasst sich mit der kom-

parativen Transformationsgeschichte zum Staats-

modell der aufgeklärten Revolution in Hispano-

Amerika seit 1810, d.h. zum republikanisch-demo-

kratischen Verfassungsstaat. Herr Marquardt ist 

Privatdozent für Rechtsgeschichte an der Uni-

versität St.Gallen und hält nun eine Professur für Politikwissenschaften an der Universidad 

Nacional de Colombia inne. Er wird im FS 2008 an unserer Universität ein Doktorandensemi-

nar zum Thema Geschichte der Wirtschaftsverfassungen Europas und Lateinamerikas durchführen. 

 

 

 

PD Dr.iur. Bernd Marquardt, Professor für Politikwissenschaften, Universidad Nacional de Colombia, Bogotá, Facul-

tad de Derecho, Ciencias Políticas y Sociales, Privatdozent an der Universität St.Gallen, RWA.  

bmarquardt@bluewin.ch, www.docentes.unal.edu.co/bmarquardt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

Feedback 

Wir freuen uns über Ihre  

Anregungen, Kommentare und 

Hinweise zum Newsletter an: do-

rian.occhiuzzi@unisg.ch  

und berücksichtigen Ihre Beiträge 

gerne in unserer nächsten Ausgabe. 

 

Weitersagen 

Bitte empfehlen Sie den Newsletter 

weiter und/oder geben Sie uns mögli-

che Interessierte bekannt:  

beatrix.kobelt@unisg.ch 

 

Dank 

Für die Gestaltung des Newsletters 

geht unser besonderer Dank an:  

Dorian Occhiuzzi, Assistentin 

KWA Spanisch, Universität 

St.Gallen und 

Beatrix Kobelt, Sekretariat KWA 

Spanisch, Universität St.Gallen 
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